
Einleitung.

§ i.
Einteilung.

Die Geographie oder Erdkunde lehrt uns die Oberfläche der Erde,
besonders ihre Länder und Meere, Gebirge und Ströme, das Klima und
die Produkte, die Völker, Staaten und Wohnorte auf Erden kennen. Sie
fcheidet sich:

1) in die mathematische oder astronomische Erdkunde, durch
welche wir über die Stellung der Erde im Welträume und über ihr
Verhältnis zu anderen Himmelskörpern belehrt werden;

2) in die physische Erdkunde, die uns die natürlichen Verhältnisse
der Erdoberfläche, besonders die Beschaffenheit der Land- und Wafser-
massen, die Erscheinungen des Luftkreises, die Verbreitung der Pflanzen-
und Tierwelt mitteilt;

3) in die politische oder historische Erdkunde, welche den Erdball
als den Wohnplatz und die Wirkungsstätte des Menschengeschlechtes,
also die Staaten, Religionen, Sitten, Beschäftigungen und Wohnorte
der Völker behandelt.

§ 2.
Kugelgestalt der Krde.

Die Erde, welche, wie die anderen Himmelskörper, frei in der Luft schwebt,
hat eine kugelähnliche Gestalt. Dies gewahrt man:

1) an der Kreisform des Horizonts;
2) an den Erdumsegelungen von W. nach O. und umgekehrt;
3) bei Reisen von N. gegen S. oder umgekehrt an dem Verschwinden

bisher sichtbarer und dem Hervortreten neuer Gestirne;
4) au der Beobachtung, daß hohe Gegenstände, die man von weitem

erblickt, z. B. Mastbänme, Türme, Berge ic., Zuerst mit dem obern
Teile sichtbar werden;

5) an der kreisförmigen Gestalt des Erdschattens bei Mondfinsternissen;
6) an der Ähnlichkeit der Erde mit anderen Himmelskörpern, deren Kugel-

gestalt mau hat nachweisen können.
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